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Coosli! 2Solltet ihr dem ©otthelf niihen?
©alt's euch, roeil die 2Bahrheit euch fo lieb?
©alf s euch, nur den 2ïïenfchen 3U befprihen?
Oder roar's roas andres, roas euch trieb?

Sollte euer SKuhm nicht 90113 oerfanden,
28eil ihr felber euch fchon leichter roogt?
ßabt ihr roas mit ©otthelfs 2Jnoerroandten?
SKei3te euch der !Köpenicker Sogt?

2öar's ein Stachel, der den roilden Streiter
3n euch aufrief gegen 2Selt und 2Tïcrifch
2öar es Sorn auf eure Stflitarbeiter?
Oder galt's in 2ïïûnchen gar dem SKentfch?

Sugend und SBerbrechen find die ©ren3en
Seffen, roas bei Sfllenfchen möglich fcheint?
3ft es Sugend. ©otthelf an3uftrenfen,
225enn man gar die Gebenden noch meint

Coosli, manchmal möchte man oerrecken,

Safj man lebt und einen STamen trägt.
Coosli ach, in eurer ßaut 3U ftecken,
12oos1i Cos oon Coosli! Ctnentroegtl C. R. SS.

Das Dcrlorne Paradies
Sie Sorfehung aber hat dafür geforget, dafj

nirgends roeder die Säume in den ßimmel, noch die
Steuern in den Soden hineinroachfen. Kuch nicht in
der lieblichen Stadt am Kheinftrom, fo da heifjet
Stein. ©ben dorthin oer3ogen fich feit 3ahr und
Sag unge3ähltc. 3artfühlende Seelen, die roeniger
mühfelig als beladen roaren mit irdifchen (Bütern, fo
fie im Cauf der Seiten im fündhaften Cimmat-
(Bomorrha dngefammelt hatten, ohne dafj der Kofi
und die Klotten fie gefreffen. Sa diefe Keichgefeg-
neten dem böfen (Bomorrha jenes Cinfengerichtlein.
fo man Steuern heifjet, nicht gönnen mochten, oer-
jogen fie fich gleich den ßamftern nach dem füllen
Stein, auf dafj fie dortfelbft ihr Sfund noch äufneten
in unbefleuerter Sefchaulichkeit. Kber die Seit hnt
fich erfüllet. 2Juf daß ©erechtigkeit herrfche im gan3en
Cande, geht fürderhin auch am ßimmel oon Stein
die Steuerfonne auf über ffiute und Söfe, über die
©erechten oon Stein und über die Ungerechten aus
©omorrhn. Sar,"

Des üofaldicbters (Traum
Scrfe machen ift nicht fchroer,
Siefes fagt' fich fjochem Sär;
SBenn es nur am Schluffe reimt,
SBas man fo 3ufammenleimt.
So befang er fchön und ftark
[Jedes Seft und jeden Quark,
Ser in feiner guten Stadt
Klanchmal fich ereignet hat.
2Juch ein beff'.rer Sodesfall
2Beckt des Sichlers SSiderhall.
Ommer fchrieb er hin mit Cuft,
SBas da kocht in feiner Sruft.
Und in feinen 2fugen, feht,
Ceuchtet es: Och bin Soet!
Kûrçlich als im Sett er lag
Und des Sichtens heimlich pflag,
©inen Keim noch fucht in ©il,
Sich ein bischen kräht derroeil.
Schlief er mählig fänftlich ein
Und entfloh des Keimens Sein.
Slörjlich nun, man fafjt es kaum.
Schreckte ihn ein böfer Sraum.
Kuf die roeifje Simmerroand
Schrieb's mit fahler ©eifterhand :

Sichterling, paff' auf und merk:
Sichten ift ein fchroeres SBerk.
Klit dem Keim ift's nicht getan,
Kleide folchert Schlendrian.
Km Kequator roie am Soi
Klingen fchöne SBorte hohl,
2Benn nicht oiel dahinter fteckt,
Oft ein Sers noch fo geleckt.
Sichtung fteigt aus ße^ensgrund,
Und der Sichter mufj im Sund
Klit den höchften Klächten flehn.
SBenn fein SBerk nicht foll oergehn.
SBenn der Quell foll klar und rein
Kndern Srunk und Cabe fein.
Sir ift folches nicht oerliehn,
Srum behalte künftighin
SBas du dichteft. füll im Schrein,
So erfparft du andern Sein."
Sief geknickt ermachte Sär,
ünd er feuf3te lang und fchroer.
Sog fich dann bedächtig an,
Srummt da3roifchen dann und roann,
Set)t fich drauf an feinen Sifch
Und fchreibt nieder keck und frifch
Klit dem heiterften ©eficht
©in gar rounderfam ©edicht:
Schreibt es hin in einem Sug
Und betitelt's: Sraum ift Srug!
Srägt es auf die 3eilung hin,
SBo es abends prompt erfchien. 3. ©uftus

Der oerftümmelte <Deiferbrunnen
SBas hat der graue ©eiferbrunnen
(Such 3üricher denn angetan,
Safj fortgefeht ihr Klann und Süllen
Sehandelt roirklich inhuman?
3uerft ftreicht man ihn gan3 mit öarbe
Und 3roar mit der der So3i an,
So dafj man fich manch faure SBoche
Klit Keinigen dran plagen kann.
Kls Kleifterftreich kann das nicht 3ählen.
Son SSit) roar keine Spur dabei.
©s roar nun, fagen roir's doch ehrlich,
Kichts als ein Kkt der Sarbarei.

Schön roar das nicht.

Kun folgt auf jenen Streich der 3roeite,
Safj man dem Sennen 'runter fchlug.
SBas oon Katur ihm roard gegeben
Kls Klannes3eichen, fagt genug.
Sort regten fich pemerfe Sriebe
Ser ßüter oon der Sitllichkeil,
Klan kann das Kackte nirgends fehen.
Oft 3um Serftören ftets bereit.
Solch Streich trug 3U fich jüngft in K ach en
Sem frommen Keft, dort fällt's nicht auf:
Safj folch ein Subenftück paffierte
On 3ürich: da hört Klles auf!

Schön roar das nicht. 3nfpcWor

Brief einer jungen Dame an einen
berühmten Dichter

Gütern, den 18. Sebruar 1913

ßoehgeehrter ßerr Soklor!
©s roar mir eine große Sreude, dafj Sie mich

geftern auf dem Quai roieder erkannten und dann fo
liebensroürdig mit mir plauderten. Sie haben mich
gefragt, ob es mir noch erinnerlich fei, roie ich als
kleines Klädehen ab und 3U den Sriefboten fpielte
3toifchen Ohnen und meinem feligeri Onkel, dem
ßandelsgärtner. Sas bejahte ich leichthin, aber
nachträglich, nachdem ich durch die Seitungen das
fürchterliche 0ererTuas ©otthelf-Kätfel des ßerrn Coosli
kennen gelernt habe, ift mir ein Cicht aufgegangen
über den tiefern Sinn, der oielleicht Ohrer Srage 3U
©runde gelegen hat. Kleinerfeits fehe ich nämlich
nach jener Cektüre die Kläglichkeit ooraus, daß ich
dereinft als altes SBeiblein oon irgend einem Coosli
ausgefragt roerden könnte, roas für eine Seroan-dtnis
es da3umal mit den oon mir hin und her getragenen
Srieffchaften gehabt hätte. Sa ich nicht ficher bin,
ob ich nach fünf3ig und mehr 0Qhren hierüber eine
fo un3roeideutige Kuskunft geben könnte roie eben
heute, fo halte ich es für 3roeckmäfjig, daß ich 3u
Banden Serer, die fpäferhin mit Ohrem Kachlaß fich
befchäftigen roerden, die folgende (Erklärung abgebe:

ZBas ich hin- und herüber 3U tragen hatte, roaren
3eitfchriften, Srofchûrçn, kleinere Kbhandlungen und
3eitungsausfchnitfe, die famt und fonders den
©artenbau betrafen: ferner eine Kn3ahl Jäckchen
mit oerfchiedenen Sämereien und 3roeimal je eine
kleine Srobe eines neuentdeckten Kunftdüngers für
geroiffe Kofen- und Kelkenarten. Son literarifchem
(Sharakter roaren fomit meine Sotfchaflen durchaus

nicht! ©s ift dies um fo felbftoerfiändlicher,
als mein Onkel fei. den Olrjmpifchen Srühling und
Ohre übrigen SSerke allerhöchftens dem Site! nach
gekannt hat eine Sünde, die Sie ihm ja fchon 3U
feinen Ceb3eiten gütigft oerçiehen haben.

Ondem ich hoffe, daß auf diefe feierliche ©rklärung
hin Ohr Sichterruhm für alle 3eiten ungefchmälert
bleibe und niemals meinem guten Onkel jugefchoben
roerde, begrüße ich Sie, hochoerehrter ßerr Soktor,
als Ohre gan3 ergebene ©Isbeth Sorbach

Kätfel
Sas (Erfte ift ein Klännername. das 3roeite ein

bekannter deutfeher Sabrikant, das ©an3e ift eine
öeftung. ladouDuprj

Radinen
S. Kl. roill, daß der Sächter bau
Soch der roill nichts 'oon roiffen.
Srauf hat ihn, roie Sie felbft e^ählt,
S. Kl. hinausgefchmiffen".
Ser Sachter klagt man denke fich
Ser Schratten ftarre Klienen!
Und fiegt beim Keichsgericht ©s gibt
Koch Kichter in Kadinen.

(fine neugierige frage
Sie jüngfte So'ö^chniker-Serfammlung in 3üridi

Dotierte mit großer Klehrheit gegen die Knnahme
des ©otthardoertrages. SBas fagen nun unfere offi-
3iöfen päpftlicher als der Sapft"-3uaoen da3U? OP
diefe große, ablehnende Klehrheit auch eine Zufällige

's ©eißli oerreckt immer meh" roürde der
ßol3er Köbel da3u fagen! Sai;

Das oerlorene Hattonafoermögen
Der Kölner 3eitung" ernfte (Dienen
Verraten uns 311 biefer Srift,
Wie Deutfd)lanbs Hationalvcrmögen
Dun auf öen föunb gekommen ift.

s baben beutfetje Shikursfreunöe
Rn 3\veiunöfünf3igtaufenö (Dar h

]n unfrer fd)önen Sd)wei5 verbummelt -

Das ift wal)rl)aftig bod) 3U ftark;!
Acb! wollten wir öavon nur reben
Das l)ätte ungleid) l)öt)ern Reis
Dafj 3 weimd(l)unbcrf taufenb DeütTT- -
"jl)r Brot hier finben in ber öcbweij
Dafj subem aud) im Warentjanbel
Gewaltig ift Deutfd)lanbs £)cpovt
Dad) bem gefd)mäl)ten Canb ber iöirten,
Da3u verlieren wir kein Wort.
Docb will uns fd)einen, Chauvinismus,
Der ftel)t ber Rölnerin" nid)t an,
Da man fo gute, enge Süblung"
("Dit biefem ßivtenvolh gewann Son

Hervorragendstes, vielfach prämiertes Leder-
Konservierungsmittel für Schuhe und Sohlen.

Für Touristen und Militär unentbehrlich. ::

Heue VDoblfreiseinteilung in duvïé
©s roird gemacht, es roird gemacht,
3ukünftig find der Kreife acht.
Su liebe Kot, du liebe Kot,
Ser dritte Kreis roar gar 3U rot.
0a hei der SBahl. ja bei der SBahl
28ird künftig nicht mehr fo fatal
Sas Kefultat, das Kefultat,

Sieroeil befchlofj der roeife Kat:
Sas Klügfte ift. das Klügfte ift
Serhältnisroahl 3U jeder Srift.
©s roird halbiert, es roird halbier!
Ser fünfte Kreis, und aufmarfchiert
Ser dritte bloß, der dritte bloß
Serflückelt, nicht mehr riefengroß." -
SBie gab es Kerger, gab es Kerger
Sür ach fo manchen Seffeljäger,
SBeil abfolut, roeil abfolut
Sas Solk noch immer roählen tut.
3ukünftig nun, 3ukünftig nun
SSird mancher füß im Katsfaal ruhn,
Sroporlionell, proportioneil
Kam er 3ur längft erfehnten Stell' 1

Soch eins ift klar, doch eins ift klar:
©s kräht fich künftig auch im ßaar,
SBer Steuern 3ahlt, roer Steuern 3ahlt;
Ser Siskus übt ©eroalt und prahlt
Kach alter SBeif, nach alter SBeif"
Som erften bis 3um achten Kreis. 21. sr

ftcb fo!
Candftreicher; 0°. STladame, oierçehn Klonate

lang habe ich mich des Schndpfes oöllig enthalten.
Kicht das kleinfte ©löschen habe Ich damals getrunken.

Semperen3lerin: Sas roat brao, 2Tlann. Sas
3eugt oon einem feften, edlen Charakter. SBelche
Sefchäftigung hatten Sie denn damals?

Candftreicher: Och roar Klerführer in einer
©roßbrauerei.

Loosli
Loosli! Wolltet ibr dem Gottbels nützen?
Galt's euck. weil die Wabrkeit eucb so lieb?
Golfs eucb. nur den Mensàen zu bespritzen?
Oden war's was andres, was eucb trieb?

Sollte euer Rukm nicbt ganz versanden.
Weil ibr selber eucb scbon leicbter wogt?
Kobt ibr was mit Gottbelss Anverwandten?
Reizte eucb der Aöoenicker Aogt?

War s ein Stockei, der den wilden Streiter
In eucb ausrief gegen Welt und Mensen?
War es Jörn aus eure Mitarbeiter
Oder galt's in Müncben gar dem Rentscn?

Tugend und 2Zerbrecben sind die Grenzen
Dessen, was bei Menscben möglicb scbeint?
Ist es Tugend. Gottkels anzustrensen.
Wenn man gar die Lebenden nocb meint

Loosli. mancnmal möcbte man verrecken.
Daß man lebt und einen Ramen trägt.
Loosli acb. in eurer Kaut zu stecken.

Loosli! Los von Loosli? «Unentwegt! L, ». S,

Vas verlorne varaöies
Die Dorsekung aber bat dafür gesorget, dah nir-

zerids weder die Bäume in den Kimmel, nocb die
Steuern in äen Boäen kineinwacksen. Auck nickt in
der liedlicken Stadt am Rkeinstrom. so da beiszel
Stein. Eben dorlkin verzogen sick seit Iakr und
Tag ungezäklte. zartsüklenäe Seelen, äie weniger
mükselig als beladen waren mit irdiscken Gütern, so
sie im Laus der Zeiten im sündkasten Limmat-
Gomorrka angesammelt Kotten, okne dasz äer Rost
unä die Motten sie gefressen. Da diese Reickgeseg-
neten äem dösen Gomorrka jenes Linsengericktlein,
so man Steuern keiszet. nickt gönnen mockten. ver-
zogen sie sick gieick äen Kamstern nack äem stillen
Stein, auf äah ste äorlsslbst ikr Pfund nock äusneten
in undesteuerter Besckciuiickkeit. Aber äie Zeit Kot
sicb erfüllet Aus dah Gerechtigkeit kerrscke im ganzen
Lande, gekt fürderkin auck am tZimmel von Stein
die Steuersonue aus über Gute und Böse, über die
Gereckten von Stein und über die Ungerechten aus
Gomorrka. Sox-

Oes Lokalüichters Traum
Derse macken ist nickt sckwer,
Dieses sogt' sick Iockem Bär:
Wenn es nur am Sckiusse reimt,
Was man so zusammenleimt.
So besang er sckön unä stark
Jeäes Sest unä jeäen Quark.
Der in seiner guten Stadt
Manckmal sick erelgnet ka«.
Aucb ein bess'.rer Todesfall
Weckt des Dicklers Widerka».
Immer sckrieb er kin mit Lust,
Was da kockt in seiner Brust.
«Und in seinen Augen, sekt,
Leuchte! es: Ick bin Poet!
Rürzlicb als im Bett er lag
«Und des Dichtens beimlick pflag,
Einen Reim nock suckt in Eil,
Sick ein biscken kräht derweil.
Scklies er mäklig sänstlick ein
«Unä entfiok äes Reimens Pein.
Plöhlick nun. man saht es kauin.
Schreckte ikn ein böser Traum.
Auf äie weihe Zimmerwand
Schrieb's mit fakler Geisterkand:
Dickterling, pass' aus und merk:
Dickten ist ein sckweres Werk.
AM dem Reim ist's nickt getan.
Aleide solcken Sckiendrian.
Am Aeouator wie am Pol
Rlingen scköne Worte Kokk
Wenn nickt viel darunter steckt,
Ist ein Bers nock so geleckt.
Dicktung steigt aus Kerzensgrund,
Und der Dickler muh im Bund
Alit den köckflen Aläckten stekn.
Wenn sein Werk nickt soll vergekn.
Wenn der Quell soll klar und rein
Andern Trunk und Lade sein.
Dir ist solckes nickt verliekn.
Drum bekalte künfligkin
Was du dicktest, still im Sckrein.
So ersparst du andern Pein."
Tief geknickt erwockte Bär.
Unä er seufzte lang unä sckwer.
Zog sick äann bedäcbtig an.
Brumm« dazwischen dann und wann.
Seht sich draus an seinen Tisch
Und schreibt nieder keck und frisch
Alit dem keitersten Gesicht
Ein gar wundersam Gedicht:
Schreibt es kin in einem Zug
Und betitelt's: Traum lst Trug!
Trägt es auf die Zeitung kin.
Wo es abends promp« erschien, I. Gusius

Der verstümmelte Heiserbrunnen
Was kat äer graue Geiserbrunnen
Euch Züricher denn angetan,
Daß fortgesetzt ikr Alarm und Bullen
Bekandelt wirklick inkuman?
Zuerst streich« man ikn ganz mit Sarve
Und zwar mit cier äer Sozi an.
So äah man sich manck saure Woche
Alit Reinigen äran plagen kann.
AIs Meiflerstreick kann äas nickt zäkien.
Don Witz war keine Spur äabei,
Cs war nun. sagen wir's äock ekrlick,
Rickts als ein Akt äer Barbarei.

Schön war äas nicht.

Nun folgt auf jenen Streich der zweite.
Dah man dem Sennen runter schlug.
Was von Natur ikm ward gegeben
AIs Alcmneszeicken, sogt genug.
Dort regten sich perverse Triebe
Der Küter von der Sittlichkeit,
Man kann das Nackte nirgends seken,
Ist zum Zerstören stets bereit.
Solch Streich trug zu sich jüngst in Aachen
Dem frommen Nest, dort fällt's nicht auf:
Dah solck ein Bubenstück passierte
In Zürick: da kört Alles aus!

Schön war dos nickt. Inspektor

Srief einer jungen vame an einen
berühmten Sichter

Luzern. den IS. Sebruar I?l2
tZockgeekrter kZerr Doktor!

Cs war mir eine grohe Sreude. dah Sie mich
gestern auf dem Quai wieder erkannten und dann so

liebenswürdig mit mir plauderten. Sie baden mich
gefragt, od es mir noch erinnerlich sei. wie ich als
kleines Määcken ad unä zu äen Briesdoten spielte
zwischen Iknen unä meinem seligen Onkel, äem
Kcmdelsgärtnerl Das bejokte ick leicktkin. aber
nachträglich, nackäem ich durck die Zeitungen das fürck-
terlicke Jeremias Gottkels-Rätsel äes kZerrn Loosli
kennen gelernt kabe. ist mir ein Licbt aufgegangen
über äen tiefern Sinn, äer vielleicht Ikrer Krage zu
Grunäe gelegen kat. Meinerseits seke ich nämlich
nach jener Lektüre äie Möglichkeit voraus, äah ich
äereinsi als altes Weiblein von irgend einem Loosli
ausgefragt werden könnte, was für eine Bewandtnis
es dazumal mit den von mir kin und ker getragenen
Briefschaften gekabt kälte. Da ich nicht sicher bin.
ob ick nack fünfzig unä mekr Iakren kierüber eine
so unzweideutige Auskunft geben könnte wie eben
beute, so balte ich es für zweckmäßig, dah ich zu
kZanden Derer, dle späterkin mit Ikrem Nachlaß sich
beschäftigen weräen, äie folgenäe Erklärung abgebe:

Was ick kin- unä kerüber zu tragen katte, waren
Zeitschristen, Broschüren, kleinere Abkanälungen und
Zeitungsausschnitte, die samt und sonders den
Gartenbau betrafen: ferner eine Anzaki Päckchen
mit versckiedenen Sämereien unä zweimal je eine
kleine Probe eines neuentäeckten Runstäüngers für
gewisse Rosen- unä Relkenarten. Don literarischem
Ekarakter waren somit meine Botschaften durch-
aus nicht! Es ist dies um so selbstverstänällcber.
als mein Onkel sei. äen Olnmplscken Srükllng und
Ikre übrigen Werke allerköckstens dem Titel nach
gekannt kat eine Sünde, die Sie ikm ja schon zu
seinen Lebzeiten gütigst verzieben Kaden.

Indem ich kosse, daß auf diese feierliche Erklärung
kin Ikr Dickterrukm sür alle Zeiten ungeschmälert
bleibe unä niemals meinem guten Onkel zugeschoben
weräe, begrüße ich Sie, kockverekrter Kerr Doktor,
als Ikre ganz ergebene Elsbetk Dörbach

Rätsel
Das Erste ist ein Männername, äas Zweite ein

bekannter äeutscker Sabrikant. äas Ganze ist eine
Sestung. 'isäouvtupsL

îîaàînen
S. M. will, daß der Pächter bau
Docb der will nichts 'von wissen.
Drauf bat ikn, wie Sie selbst erzäklt.
S. M. kinausgeschmissen".
Der Pächter klagt man äenke sich
Der Sckranzen starre Mienen!
Unä siegt beim Reichsgericht! Cs gibt
Noch Rickter in Rciäinen.

Eine neugierige Frage
Die jüngste Polntechniker-Dersammlung in Zürich

votierte mit großer Mekrkeit gegen äie Annakme
äes Gottkarävertrages. Mas sagen nun unsere ossi-
ziösen päpstlicher als der Papst"-Zuaven dazu? Ist
diese große, ableknende Mekrkeit auch eine Zufällige?

's Geihli verreckt immer mek" würde der
Kolzer Röbel dazu sagen! So,-

vas verlorene Nationalvermögen
Oer Kölner Zeitung" ernste Mienen
Verraten uns zu dieser ?rist,
Wie Deutschlands Nationalvermögen
Nun aus den lZund gekommen ist.

Ls Kaden deutsche Skikurski eunde
5>n zvveiund fünfzigtausend Mark
z'n unsrer schönen Schweiz verbummelt
Oos ist wahrhaftig doch zu stark!
5Ick! wollten wir davon nur reden
vas hätte ungleich höhern I>eiz
vafz zweimalhünderttausend Oài't''^
Ihr lZrot hier finden in der Schweiz

Dasz zudem auch im Warenhandel
(Zewaltio ist Deutschlands Lxport
Nach dem geschmähten Land der t?irtsn,
Oazu verlieren wir kein Wort.
Noch will uns scheinen, Lhauvinismus,
Oer steht dsr kölnerin" nicht an,
Oa man so gute, enge ?üklung"
Mit diesem l?irienvolk gewann

MM

Neue Wahlkreiseinteilung in Zürich
Es wird gemacht, es wird gemacht,
Zukünftig sind der Rreise acht.
Du liebe Not, du liebe Not.
Der dritte Rreis war gar zu rot.
Ia dei der Wokl. ja bei der Wakl
Wird künftig nickt mekr so fatal
Das Resultat, das Resultat.
Dieweil besckloh der weise Rat:
Das Riügste ist. das Rlügste ist

DerkäilniswakI zu jeäer Srist.
Es wirä kalbiert. es wird kalbierl
Der fünfte Rreis, und aufmarschiert
Der dritte bloß, der dritte bloß
Zerstückelt, nickt mekr riesengroß." ^
Wie gab es Aerger. gad es Aerger
Sür ack so Manchen Sesseljäger,
Weil absolut, weil absolut
Das Dolk noch immer wäklen tut.
Zukünftig nun. zukünftig nun
Wirä mancker süß im Ratssaal rukn.
Proportionen, Proportionen
Ram er zur längst erseknten Stell'!
Doch eins ist klar, äock eins ist klar:
Es kratzt sich künftig auch im Kaar.
Wer Steuern zaklt, wer Steuern zaklt:
Der Siskus übt Gewalt unä praklt
Nach alter Weis', nach alter Weis
Dom ersten bis zum achten Rreis. 21. Br.
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Landstreicher: Ia, Madame, vierzekn Monate

lang kabe ich mich des Schnapses völlig entkalten.
Richt das kleinste Gläscken kabe Ich äamals getrunken.

Temperenzlerin: Das war brav. Mann. Das
zeugt von einem festen, eäien àarakier. Welche
Beschäftigung kalten Sie denn damals?

Landstreicher: Ich war Bi«rfükrer in einer
Grohbrauerei.
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